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Das Fest des hilflosen Kindes

Ist dir nach Weihnachten zumute? Bist du schon auf die Feiertage einge-
stimmt? Hast du die Menschen gesehen, wie sie in diesen Tagen vor dem 
Fest die grossen Geschenkpakete schleppen? Ist es nicht manchmal zum 
Lachen? Was wollen sie eigentlich? Doch wohl etwas, das mit Frieden zu 
tun hat. Aber findet man das auf dem vollen Gabentisch, an der grossen 
Festtafel?

Weihnachten ist doch nicht 
das Fest des Bratens unterm 
brennenden Lichterbaum. Auch 
nicht das Fest schöner Ge    füh-
le. Weihnachten ist das Fest 
des hilflosen Kindes, der lee-
ren Futterkrippe, der Fa  milie, 
die auf der Strasse steht. Das 
Fest eines Gottes, der sich den 
Armen zuwendet, den Verlas -
senen, Ausgestossenen, Ein -
samen.

Eine grosse innere Freude und einen tiefen Frieden werden die Menschen 
finden, die in der Welt von heute Liebe spürbar machen, nicht mit schönen 
Worten, sondern mit der Tat. Geld und organisierte Hilfe allein werden Not 
und Elend und Einsamkeit nicht verringern. Viel wichtiger sind lebendige 
Menschen mit offenen Armen und einem grossen Herzen.

von Phil Bosmans



A Wir feiern unsern Glauben

Dezember 2015

   1. Dienstag
  15.15 Schülergottesdienst (3. / 6. Kl.)

   2. Mittwoch
     6.00 Rorate-Gottesdienst, siehe D

   3. Donnerstag
     7.15 oek. Schüler-Rorate (3. / 4. Kl.),
   siehe D
     8.55 Rosenkranz, anschliessend
     9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

   4. Fr Hl. Barbara
     7.15 oek. Schüler-Rorate (5. / 6. Kl.), 
   siehe D
  18.55 Rosenkranz
  19.30 Eucharistiefeier, anschliessend
   stilles Gebet bis 20.15 Uhr

   5. Samstag
  17.30  Beichtgelegenheit
  18.00 Eucharistiefeier, siehe B

   9. Mittwoch
     6.00 Rorate-Gottesdienst siehe D

 10. Donnerstag
      8.55 Rosenkranz, anschliessend
     9.30 Eucharistiefeier in der Kirche
  20.15 Probe Männerchor

 11. Freitag
  18.55 Rosenkranz
  19.30 Eucharistiefeier, siehe B

 12. Samstag
  17.30 Beichtgelegenheit
  18.00 Eucharistiefeier, siehe B
   anschliessend:
   Aktion «Eine Million Sterne»
   siehe D

 15. Dienstag
  15.15 Bussfeier (3. / 6. Kl.)
  19.00 Ankunft des Friedenslichtes

 16. Mittwoch
     6.00 Rorategottesdienst, siehe D

 17. Donnerstag
     8.55 Rosenkranz, anschliessend
     9.30  Versöhnungsfeier im Engelhof

 18. Freitag
   18.55 Rosenkranz, anschliessend
  19.30 Eucharistiefeier

 19. Samstag
  17.30 Beichtgelegenheit
  18.00 Eucharistiefeier siehe B
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   6. Zweiter Adventssonntag 
  Hl. Nikolaus, Bischof von Myra
     8.30 Eucharistiefeier
   Kapelle im Ried, Lachen
     9.30 Eucharistiefeier
  10.30 Taufe von Jael Anina Egerter
  Aushilfe vom Kloster Uznach
  Opfer für die Weihnachtsaktion 
  der Fürsorge Altendorf

   8. Di Maria Empfängnis
     9.30 Eucharistiefeier

 13. Dritter Adventssonntag (Gaudete)
     8.30 Eucharistiefeier
   Kapelle im Ried, Lachen
     9.30 Eucharistiefeier mit dem 
   Akkordeon Orchester March
  17.00 Konzert Männerchor
  Opfer für die Chance Kirchenberufe IKB



 22. Dienstag
   15.15 Schülergottesdienst (3. / 6. Kl.)

 23. Mittwoch
     8.25  Rosenkranz, anschliessend
     9.00 Wortgottesdienst
   mit Kommunionfeier

 26. Sa Stephanus
     9.30 Eucharistiefeier, siehe B
   Segnung des Stephanweines

 29. Dienstag
     9.30 Eucharistiefeier in der Kirche

 30. Mittwoch
     8.25  Rosenkranz, anschliessend
     9.00 Wortgottesdienst
   mit Kommunionfeier

 31. Do Silvester
  16.00 Eucharistiefeier, mitgestaltet
   durch den Kirchenchor

Januar 2016

   1. Fr Neujahr
  10.30 Eucharistiefeier

  Opfer für Kinder helfen Kindern (Missio)

   2. Samstag
  17.30 Beichtgelegenheit
  18.00 Eucharistiefeier, siehe B 

   5. Dienstag
     9.30 Eucharistiefeier in der Kirche

   7. Donnerstag
     8.55 Rosenkranz, anschliessend
     9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

   8. Freitag
  18.55 Rosenkranz
  19.30 Eucharistiefeier, siehe B

 20. Vierter Adventssonntag
     8.30 Eucharistiefeier
   Kapelle im Ried, Lachen
     9.30 Eucharistiefeier
  17.00 Offenes Singen
  19.30 Versöhnungsfeier
  Opfer für die Flüchtlingshilfe 
  der Jesuiten in Syrien und im Irak

 24. Do Heiliger Abend
  15.00 Krippenfeier in der Kirche, 
   siehe D
  17.00 Familiengottesdienst 
   mit Krippenspiel
  23.00 Mitternachtsmesse, mitgestaltet
   durch den Kirchenchor

 27. So Fest der Heiligen Familie
     8.30 Eucharistiefeier
   Kapelle im Ried, Lachen
     9.30 Eucharistiefeier

 25. Fr Weihnachten
     9.30 Eucharistiefeier, musikalisch
   Festlich gestaltet
  16.30 Eucharistiefeier im Engelhof 
  Opfer für das Kinderspital Bethlehem 
  (24. – 27. Dezember)

Fortsetzung vom Pfarreiteil nach dem Dossier

   3. 2. Sonntag nach Weihnachten
     8.30 Eucharistiefeier
   Kapelle im Ried, Lachen
     9.30 Eucharistiefeier
  Kollekte: Dreikönigsopfer 
  (Inländische Mission)

   6. Mi Erscheinung des Herrn
     9.30 Eucharistiefeier
   mit Wasser-, Salz- 
   und Kreidesegnung



B Wir gedenken
Samstag, 5. Dezember, 18.00 Uhr:
1. Jahrtag: Lukas A. Föhn
Stiftmessen:
Hedwig Keller / Rosmarie Keller-Hasler  
Alois Steinegger-Haselwanter

Freitag, 11. Dezember, 19.30 Uhr:
1. Jahrtag: Alois Marty-Halbeisen
Stiftmesse:
Paul Schwager-Halbeisen

Samstag, 12. Dezember, 18.00 Uhr:
Dreissigster: Cecil Knobel

Samstag, 19. Dezember, 18.00 Uhr:
1. Jahrtag: Josef Knobel-Ruoss
Stiftmessen: 
Benedikt und Hildegard Mächler-Knobel  
Josy Keller-Rothlin 
Robert und Elsa Knobel-Müller

Samstag, 26. Dezember, 18.00 Uhr:
Franz und Lidwina Market-Fässler 

Samstag, 2. Januar, 18.00 Uhr:
Gottlieb und Annamarie Steinegger-Vogel 
Maria Schibler-Mächler / Hermine Keller-Imfeld /
Martin Keller-Bamert
Gottfried Marty 
Max Bösch-Deuber
Meinrad und Gabriela Knobel-Kälin 

Freitag, 8. Januar, 19.30 Uhr:
Marie Züger-Kägi

C Wir gehören zusammen

Durch das Sakrament der Taufe wurden 
in die Familie Gottes aufgenommen:

Am 15. November:
Michelle Rüttimann, geboren am 20. Juli 2015, 
Tochter des Guido und der Karin Rütti mann-
Fässler, Stollen, Altendorf

Am 22. November:
Laureen Kopp, geboren am 18.04.2013, Toch-
ter der Margaréta und des Thomas Kopp-Cho-
va nová, Zürcherstrasse 37c

Verstorbene:

Am 8. Oktober starb in Rüschlikon: 
Louiset Monti-Vazza, geboren am 15.09.1931, 
bestattet am 21. Oktober 2015 in Altendorf

Am 28. Oktober starb in Altendorf: 
Josef Vogt-Betschart, geboren am 01.06.1927, 
bestattet am 6. November 2015 in Altendorf

Am 7. November starb in Pfäffikon
Cecile Knobel, geboren am 06.01.1932,
bestattet am 18. November 2015 in Altendorf

Am 16. November starb in Feusisberg
Johann Deuber-Reichmuth, 
geboren am 20.01.1931, 
bestattet am 21. November 2015 in Altendorf

Mit den Verstorbenen bleiben wir im Gebet und 
in liebevoller Erinnerung verbunden. Den Ange-
hörigen sprechen wir unser herzliches Beileid 
aus.

D Wir kommen zusammen
Am 2. / 9. und 16. Dezember feiern wir früh-
morgens um 6.00 Uhr jeweils einen Rorate-
Gottes dienst. Diese adventlichen Morgen got-
tesdienste wollen nicht einfach eine wohlige 
Stimmung verbreiten, sondern die Dunkelheit 
und Kälte des Dezembers mit jenem Licht fül-
len, das uns in Jesus Christus an Weihnachten 
erschienen ist.  
So laden wir Sie auch dieses Jahr wieder ein, 
den Schritt hinaus in den kalten Dezember-
mor   gen zu wagen und an unseren Rorate-
Gottesdiensten teilzunehmen. Anschliessend 
steht im Pfarreisaal jeweils ein Zmorge bereit. 
Selbstverständlich sind Sie auch im ökumeni-
schen Schüler-Rorate am Donnerstag und am 
Freitag der ersten Adventswoche herzlich will-
kommen.

Die Frauengemeinschaft kommt am Mittwoch, 
2. Dezember um 6.00 Uhr in der Pfarrkirche 
zur Roratefeier zusammen. Zum feinen Zmorge 
nach der Messe sind alle herzlich eingeladen.



Eine kleine «Auszeit» in der hektischen Advents-
zeit? Vielleicht noch ein selbstgestricktes Ge -
schenk fertig stellen? Am Mittwoch,  2. De -
zember ab 9.00 Uhr treffen sich aufgestellte 
Strickerinnen zum Strickkafi im Engel hof. 
Auch weniger geübte Strickerinnen sind herz-
lich willkommen!

3. / 4. Dezember: Mit den Schulkindern feiern 
wir am Donnerstag (3. / 4. Klasse) und am Frei-
tag (5. / 6. Klasse) der ersten Adventswoche 
ökumenische Rorate-Feiern um 7.15 Uhr. An -
schliessend stärken wir uns bei Zmorge im 
Pfarreisaal. Der Schulunterricht beginnt erst in 
der 2. Lektion. 

Am Montag, 7. Dezember lädt die Frauenge-
meinschaft zu einer besinnlichen Adventsfeier 
ein! Wir treffen uns um 19.30 Uhr im Vereins-
zimmer 1 im 1. OG des Pfarreiheimes. Wir freuen 
uns, wenn viele Frauen mit uns einen schönen 
Abend verbringen!

12. Dezember: Mit der Aktion «Eine Million 
Sterne» setzt die Caritas ein Zeichen für eine 
solidarische Schweiz, deren Stärke sich am 
Wohl der Schwachen misst. Jedes Licht ist ein 
Bekenntnis für eine Schweiz, die Schwache 
stützt und in Not Geratenen hilft.

Armut trifft vor allem Alleinerziehende und Allein-
stehende. Darum geht der Erlös der Aktion 
«Eine Million Sterne» an Hilfsprojekte für 
betroffene Familien in der ganzen Schweiz. 

Wir in Altendorf beteiligen uns wieder an der 
Aktion. Ab 16.00 Uhr können wir auf dem Kir-
chenplatz bei einigermassen passendem Wet-
ter über ein Bild aus vielen Lichtern staunen, 
das die Firmanden / innen aufgestellt haben. 
Nach der Abendmesse servieren die Firman-
den heissen Punsch und Gebäck.

13. Dezember: Die Ministranten verkaufen 
nach der Messe die beliebten Schoggiherzli 
für das Kinderspital Bethlehem. 

20. Dezember: Im Advent bereiten wir uns auf 
das Geburtsfest Christi vor. Neben der äus-
seren Vorbereitung soll auch die innerliche 
nicht zu kurz kommen. Dazu feiern wir am 4. 
Advents sonntag um 19.30 Uhr eine Buss- und 
Ver söh nungsfeier. Eine zweite wird am Don-
nerstag, 17. Dezember, um 9.30 Uhr im En -
gel hof stattfinden. Bei uns oder in der Klos-
terkirche Einsiedeln besteht selbstverständlich 
auch die Gelegenheit zur persönlichen Beichte.

15. Dezember: Wenn an diesem Dienstag um 
etwa 19.00 Uhr unsere Glocken läuten, heisst 
das, dass das Friedenslicht aus Bethlehem 
in unserer Kirche angekommen ist. Es ist ein 
Aufruf an uns Menschen in allen unseren Be -
ziehungen für den Frieden zu arbeiten.  Wenn 
wir das Licht vor dem Altar oder später bei der 
Krippe abholen und weiterschenken, ist das ein 
Zeichen, dass der Friede ein Geschenk und 
gleichzeitig eine Aufgaben ist, und wir alle im -
mer wieder dazu beitragen müssen.
Kinder, die gerne zu Fuss nach Lachen mit-
gehen möchten, um das Licht dort mit Later-
nen bei der Ankunft im Hafen abzuholen, kön-
nen sich um 17.30 Uhr bei der Kirche Altendorf 
einfinden. Zum Abschluss gibt es Punsch und 
Lebkuchen im Pfarreisaal.

24. / 25. Dezember: Weihnachten als grosses 
Fest des Glaubens feiern wir mit verschiede-
nen Gottesdiensten für Jung und Alt:
Die Frauengruppe der Sunntigsfiir lädt um 
15.00 Uhr die kleineren Kinder und die beglei-
tenden Angehörigen zur Krippenfeier in die 
Kirche ein, wo wir uns in der Weihnachtsge-
schichte dem Geschenk des göttlichen Kindes 
bewusst werden. 
Schulkinder von der 3. bis 6. Klasse proben 
bereits wieder für ein Krippenspiel, das uns im 



Familiengottesdienst um 17.00 Uhr die Be -
deutung des Weihnachtfestes näher bringt. Der 
Gottesdienst ist als Eucharistiefeier gestaltet.
Der traditionelle Mitternachtsgottesdienst 
findet um 23.00 Uhr statt. Chorgesang und 
festliche Musik umrahmen die Feier der göttli-
chen Geburt.
Am Weihnachtstag feiern wir um 9.30 Uhr 
Festgottesdienst. Am Nachmittag um 16.30 Uhr 
gibt es einen weiteren Gottesdienst im Senio-
renzentrum Engelhof.

6. Januar: Epiphanie bedeutet Erscheinung, 
Offenbar-, Sichtbarwerden. Sichtbar wird die 
menschliche Gegenwart Gottes in der Person 
Jesu Christi. Es ist das urspüngliche Weih-
nachtsfest, das im Osten auch heute noch an 
diesem Datum gefeiert wird. Wir verbinden es 
vor allem mit dem Besuch der Weisen aus dem 
Osten, die dem neugeborenen Königskind hul-
digen. Sie symbolisieren die verschiedenen 
Völker der Erde, die zum Glauben an Jesus 
Christus gefunden haben.
Die Segnungen an diesem Fest weisen auf 
das Übermass hin, mit dem uns Gott beschenkt. 
Wir segnen Wasser im Gedenken an die Taufe 
Jesu und unsere eigene Taufe. Wir erbitten an 
diesem Tag auch den Segen für unsere 
Häuser. C+M+B schreiben wir über den Ein-
gang, Christus Mansionem Benedicat. Zu 
Deutsch: Christus segne dieses Haus. Nach 
diesen Anfangsbuchstaben wurden im Mittel-
alter die drei Weisen aus dem Morgenland be -
nannt: Caspar, Melchior und Balthasar. Wie je -
des Jahr segnen wir an diesem Tag Kreide und 
Weihrauch, die Sie danach mitnehmen können 
für eine eigene Haussegnung. 

Voranzeigen:

14. Januar: Elternabend der 2. Klassen

16 ./ 17. Januar Begegnungsnachmittag EK

17. Januar: Buuresunntig

24. Januar: «Sunntigsfiir»

24. Januar: Salesan-Sonntag

24. Januar «Chilekafi»

E  Wir teilen
Oktober 2015

Antonius   246.50

Opferstock Kirche 100.––

Kooperative Yanga, Walter Muff 375.––

Rumänien Direkthilfe 1 110.––

Weltmission (Missio) 290.––

Opferkerzen 1 100.––

Priesterseminar St. Luzi, Chur 380.––

Total Oktober 3 601.50

Herzlichen Dank für alle Ihre Spenden! 

Wir danken herzlich!
Wir haben 1 500 Fr. für «Medizinische Notfälle» 
vom Kirchenopfer des Kirchweih-Wochenendes 
erhalten. Wir freuen uns sehr, wieder einigen 
Menschen helfen zu können, die ohne diese 
Hilfe weder eine ärztliche Behandlung noch den 
dringend nötigen Spitalaufenthalt bekommen 
könnten. Wir danken von ganzem Herzen allen, 
welche zu diesem «Geschenk» beigetragen 
ha   ben.

für die Osthilfe (Rumänien)
Hans & Lydia Wichert 

F Wir dürfen wissen

Weihnachtliches Singen und 
Musizieren: «Händ ihr das gseh – 
händ ihr das ghört?»

Mit Riesenschritten nähern wir uns wiederum 
der Adventszeit. In der besinnlichen Vorberei-
tungszeit auf dieses Christfest wird uns auch 
dieses Jahr eine Gruppe Musizierender und 
Sin  gender zum Mitsingen und Mitgestalten 
einer adventlichen Feierstunde animieren. Un -
ter dem Motto «Händ ihr das gseh – Händ ihr 
das ghört?» führt uns der versierte und be -
kannte musikalische Leiter Max Aeberli durch 
den Abend des 4. Adventssontages. 

Die Kulturkommission und die Pfarrei Altendorf 
laden Sie alle herzlich ein zum Offenen Singen 
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mit dem Teamchor Jona und einem Instrumen-
talensemble. Was Ende der 70er-Jahre im inti-
men Rahmen von katholischen Jugendgottes-
diensten begann, präsentiert sich mittlerweile 
als Teamchor Jona als bestandene musikali-
sche Grösse am oberen Zürichsee unter der 
Leitung von Musiker Max Aeberli.

Singfreudige jeden Alters sind herzlich will-
kommen am Sonntag 20. Dezember 2015, 
17.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Michael, sich 
entspannendklingend auf das kommende 
Weih nachtsfest einzustimmen.

Kulturkommission Altendorf

Wir treffen uns an folgenden Daten 
im Dezember 2015:

Proben im Pfarreiheim um 20.15 Uhr
Freitag. 04. Dezember

Freitag. 11. Dezember 

Freitag. 18. Dezember

Proben in der Kirche um 20.15 Uhr: 
Dienstag 22. Dezember

Dienstag  29. Dezember

Chorliteratur:
Pastoralmesse in G op. von Karl Kempter 
für die Mitternachtsmesse

Diverse Chorsätze für den Dankgottesdienst 
an Silvester

Gottesdienste: 
Donnerstag, 24. Dezember um 23.00 Uhr

Donnerstag, 31. Dezember um 16.00 Uhr

Vorschau:
1. Probe im neuen Jahr:
Freitag, 8. Januar 2016

Fragen beantworten für Sie gerne:

Placido Simonet, Präsident
Bubenrain 20, 8852 Altendorf
Telefon 055 442 37 91
E-Mail: placido@bluewin.ch

Franz Nussbaumer, Chorleiter
Dorfplatz 4 b, 8852 Altendorf
Telefon 055 442 27 87

Neues Pfarrblatt ab Januar 2016

Seit 84 Jahren wird unser Pfarrblatt vom 
Augustinuswerk in Saint-Maurice gestaltet, 
gedruckt und versandt. Seit einiger Zeit gibt 
es ein regionales Pfarreiblatt für die Pfar-
reien in den Urschweizer Kantonen. Die 
Dis kussion, ob Altendorf diesem Pfarreiblatt 
der Urschweiz beitreten soll, wird schon län-
ger geführt. Der Kirchenrat hat sich nun 
entschieden umzusteigen. Somit ist dies 
das letzte Altendörfler Pfarrblatt aus Saint-
Maurice, das Sie in den Händen halten. 

Am 9. Januar erhalten Sie das erste neue 
Pfarreiblatt, das für die Pfarreien Lachen 
und Altendorf gemeinsam gedruckt wird. Es 
erscheint zweiwöchentlich – über die Som-
mermonate dreiwöchentlich.

Beiträge fürs Pfarrblatt vom 9. Januar neh-
men wir gerne entgegen. 
Eingabeschluss ist am 16. Dezember 2015

Der Stern von Bethlehem 
ist ein Stern in dunkler Nacht –
auch heute noch.

Edith Stein


